
 

Engelskala „Heilungsdienst“ 
 
1: keine Wunder 
2: keine Wunder, aber eine   
   wichtige Hürde ist genommen 
3: Wunder geschehen 
4: Dienst beginnt und wird  
    effektiver 
5: andere werden angeleitet in  
   den Dienst zu kommen 

Es gibt nichts Übernatürliches 
 

(wissenschaftliche Theologie) 

 

Nie gehört, dass Gott 
heilt 

(Uninformiertheit) 
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Gott kann heilen und es kommt gelegentlich vor 

(Glaube an Gottes Allmacht) 

Gott ist ein guter Gott der heilen kann  und will  

(Glaube an Gottes Liebe und Allmacht) 

Lehre und Erfahrung 

Zunehmende Beschäftigung mit dem Thema Heilung: 
Bibelstudium, Gespräche, Blogs lesen, Bücher lesen, Predigten hören. Heilung ist noch 

Randthema. 

 
Himmel – alle Krankheiten sind 
geheilt, Gottes Reich ist voll da. 

Gebet um Heilung, Besuch von Heilungsgottesdiensten. Erste Schritte auf Heilung zu 

Glaube, dass Gott jeden und immer heilen will. Krankheit wird bekämpft. Glaube wird 
stärker. Gebet des Glaubens. 

Mitarbeit im Gebetsteam. Heilung wird wichtiges Thema. Bewusstsein der Autorität in 
Christus wächst. 

Gespür für die „Salbung“ entwickelt sich. Vertrauen in Gott wird immer 
selbstverständlicher. 

Gott will durch mich heilen – es geht um sein Reich, das jeder Christ ausbreiten kann. 

Kampf 

Dienst und Glaube werden entspannt. 
Geistliche Vater- und Mutterschaft. 

Wunder haben mit den 
Aposteln aufgehört 

(Dispensationalismus) 
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